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1.    Grundlagen1.    Grundlagen
1.1. F1.1. Föörderprogramm des SMKrderprogramm des SMK

Ganztagsangebote in Sachsen basieren auf verschiedenen GrundlageGanztagsangebote in Sachsen basieren auf verschiedenen Grundlagen. n. 
Dazu gehDazu gehöört vor allem das umfangreiche rt vor allem das umfangreiche FFöörderprogrammrderprogramm des Landes, des Landes, 
ffüür das r das in den Jahren 2007 bis 2009 jeweils 30 Millionen Euroin den Jahren 2007 bis 2009 jeweils 30 Millionen Euro zur zur 
VerfVerfüügung standen und wohl auch kgung standen und wohl auch küünftig stehen werden.nftig stehen werden.
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1.    Grundlagen 1.    Grundlagen 
1.1. F1.1. Föörderprogramm des SMKrderprogramm des SMK

 Verzehnfachung der Ausgaben des SMK fVerzehnfachung der Ausgaben des SMK füür r 
Ganztagsangebote (GTA) im Jahr 2006 von Ganztagsangebote (GTA) im Jahr 2006 von 
3 Mio. EUR auf 30 Mio. EUR 3 Mio. EUR auf 30 Mio. EUR 
(Fortbestand der F(Fortbestand der Föörderhrderhööhe in den folgenden he in den folgenden 
Jahren.)Jahren.)

 Einrichtung einer Servicestelle fEinrichtung einer Servicestelle füür GTAr GTA
 ÜÜberarbeitung der GTAberarbeitung der GTA--FFöörderrichtlinie von rderrichtlinie von 

2005 mit Erweiterung der F2005 mit Erweiterung der Föörderbereiche und rderbereiche und 
deutlicher Verbesserung der finanziellen deutlicher Verbesserung der finanziellen 
Angebote zum 22.5.2007Angebote zum 22.5.2007
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2.   Rahmenbedingungen2.   Rahmenbedingungen
2.1. Organisationsformen von GTA2.1. Organisationsformen von GTA
a) a) voll gebundene Formvoll gebundene Form

Teilnahme Teilnahme alleraller SchSchüüler der Schuleler der Schule

b) b) teilweise gebundene Formteilweise gebundene Form
ein Teilein Teil der Schder Schüüler (einzelne Klassen oder ler (einzelne Klassen oder 
Klassenstufen) nimmt teilKlassenstufen) nimmt teil

c) c) offene Form offene Form 
einzelneeinzelne SchSchüüler nehmen auf Wunsch am ler nehmen auf Wunsch am 
BildungsBildungs-- und Betreuungsangebot teilund Betreuungsangebot teil
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2.   Rahmenbedingungen2.   Rahmenbedingungen
2.1. Organisationsformen von GTA2.1. Organisationsformen von GTA

FFüür alle drei Organisationsformen gilt: r alle drei Organisationsformen gilt: 

 Teilnahme der SchTeilnahme der Schüüler an mindestens drei Tagen ler an mindestens drei Tagen 
üüber mindestens sieben Zeitstunden ber mindestens sieben Zeitstunden 

 MittagessenMittagessen--Angebot ist verpflichtendAngebot ist verpflichtend

 DurchfDurchfüührung der Angebote unter Aufsicht und hrung der Angebote unter Aufsicht und 
Verantwortung bzw. in Kooperation mit der Schulleitung Verantwortung bzw. in Kooperation mit der Schulleitung 

 konzeptioneller Zusammenhang der Angebote konzeptioneller Zusammenhang der Angebote 
zum vormittzum vormittääglichen Unterrichtglichen Unterricht
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2.   Rahmenbedingungen2.   Rahmenbedingungen
2.2. F2.2. Föörderrichtlinierderrichtlinie des SMKdes SMK

1. Gegenstand der F1. Gegenstand der Föörderungrderung
aa) ) MaMaßßnahmen und Projekte im Rahmen von GTAnahmen und Projekte im Rahmen von GTA

(incl. Angebote der Schuljugendarbeit (incl. Angebote der Schuljugendarbeit  eigene FRLeigene FRL))
bb) MODUL 1: ) MODUL 1: leistungsdifferenzierteleistungsdifferenzierte FFöörderung und Forderung rderung und Forderung 

von Schvon Schüülernlern
cc) MODUL 2: ) MODUL 2: unterrichtsergunterrichtsergäänzende Angebote und Projektenzende Angebote und Projekte

dd) MODUL 3: ) MODUL 3: freizeitpfreizeitpäädagogische Angebote nach Beddagogische Angebote nach Bedüürfnissen rfnissen 
und Interessen der Schund Interessen der Schüülerler

ee) ) MODUL 4: Angebote im Schulclub (nach Bedarf und Interesse MODUL 4: Angebote im Schulclub (nach Bedarf und Interesse 
bei hohem Offenheitsgrad)bei hohem Offenheitsgrad)

 Zur Umsetzung der Module ist die KooperationZur Umsetzung der Module ist die Kooperation mit mit 
auaußßerschulischen Partnern anzustrebenerschulischen Partnern anzustreben

f) Tf) Täätigkeit eines Ganztagskoordinators ftigkeit eines Ganztagskoordinators füür die Schuler die Schule
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2.   Rahmenbedingungen2.   Rahmenbedingungen
2.2. F2.2. Föörderrichtlinie des SMKrderrichtlinie des SMK

2.2. Art und Umfang der ZuwendungArt und Umfang der Zuwendung
u.a. werden gefu.a. werden geföördert:rdert:

a) projektbezogene Sachausgabena) projektbezogene Sachausgaben
b)b) Ausgaben fAusgaben füür Honorare r Honorare (bis 20 EUR/Std)(bis 20 EUR/Std)
c) 50% Personalkostenzuschuss fc) 50% Personalkostenzuschuss füür Schulclubr Schulclub--Betreuung Betreuung 

(f(füür pr päädagogische + sozialpdagogische + sozialpäädagogische Fachkrdagogische Fachkrääfte u. andere fte u. andere 
fachlich und persfachlich und persöönlich geeignete Personen)nlich geeignete Personen)

d) Fahrtd) Fahrt-- und Unterbringungskosten bei Projektfahrten und Unterbringungskosten bei Projektfahrten 
bis 3 Tagebis 3 Tage

e) Anmietung von Re) Anmietung von Rääumen umen 
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3.3. GTAGTA--Entwicklung in SachsenEntwicklung in Sachsen
3.1. 3.1. ÜÜbersicht SMK (4/2008)bersicht SMK (4/2008)

GTA-Förderung in Sachsen - Zahl der Anträge
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3. 3. GTAGTA--Entwicklung in Sachsen Entwicklung in Sachsen 
3.2. 3.2. ÜÜbersicht SMK (4/2008)bersicht SMK (4/2008)

GTA-Förderung in Sachsen - Vergleich zur Gesamtschulzahl in %
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4. Gemeindep4. Gemeindepäädagogische Grdagogische Grüünde nde 
ffüür das Engagement bei GTAr das Engagement bei GTA

1. GTA als Konkurrenz zu gemeindlichen Angeboten
2.    Gemeindeangebote vor 17.00 Uhr kaum m�glich
3.    S�chsische Landeskirche und EKD empfehlen 

Engagement bei GTA:
4.    Landesjugendkammer ermutigt zum Engagement in 

den Schulen (Stellungnahme: Hingehen. von 9/2004 
– von der Landessynode 11/2004 unterst�tzt)

5.    EKD-Schrift: „Ganztagsschule in guter Form“ + 
EKD-Impulspapier (Leuchtfeuer 7): Bildungsarbeit 
der Kirche ist Schl�sselressource f�r die Zukunft 
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4. Gemeindep4. Gemeindepäädagogische Grdagogische Grüünde nde 
ffüür das Engagement bei GTAr das Engagement bei GTA

6.  Schule wird zunehmend Lebensraum und Lebenswelt 
f�r die Sch�ler – das muss Kirche zur Kenntnis 
nehmen -  Zeit in Familie + Gemeinde wird weniger!

7.  Pr�senzpflicht als Kirche in der Gesellschaft
8.  Kirche muss hingehen, wo Kinder und Jugendliche 

sind  „Gehet hin …“ = missionarischer Ansatz 
9.  Anwaltschaft f�r Kinder und Jugendliche

10.  Dem Kampf der Institutionen und Interessenverb�nde 
kann Kirche nicht tatenlos zusehen. Wenn nicht wir zu 
den Kindern gehen, tun es andere!
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4. Gemeindep4. Gemeindepäädagogische Grdagogische Grüünde nde 
ffüür das Engagement bei GTAr das Engagement bei GTA

11.  Schule braucht Partner f�r Bildung und Erziehung -
wir als Kirche haben eine gute Botschaft und 
wichtige Werte einzubringen

12.  wir haben gut ausgebildete haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter mit gro�en Kompetenzen f�r
- Freizeit-, Spiel- u. Erlebnisp�dagogik
- musische Bildung und Werteerziehung

13.  zeitliche Entlastung f�r Sch�ler und Eltern
14.  Engagement der Kirchen in den Schulen ist vom 

Kultusministerium und der Bildungsagentur gewollt 
(Schulgesetz � 35b …)

15.  M�glichkeit zur Erweiterung von Dienstumf�ngen von 
Gemeinde- und Sozialp�dagogen
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5. Aspekte f5. Aspekte füür Kirchenvorstr Kirchenvorstäändende

 Engagement im GTAEngagement im GTA--Bereich der Schulen und Bereich der Schulen und 
Religionsunterricht ersetzen nicht Angebote in den Religionsunterricht ersetzen nicht Angebote in den 
KirchgemeindenKirchgemeinden

 gemeindliche Arbeit mit Eltern und Familien als ersten gemeindliche Arbeit mit Eltern und Familien als ersten 
TrTräägern der Erziehung ist und bleibt wichtiggern der Erziehung ist und bleibt wichtig

 Zusammenarbeit mit Schule muss Bestandteil der Zusammenarbeit mit Schule muss Bestandteil der 
Konzeption der Gemeindearbeit seinKonzeption der Gemeindearbeit sein

 religireligiööse und ethische Themen dse und ethische Themen düürfen nicht auf den rfen nicht auf den 
ReligionsReligions-- oder Ethikunterricht beschroder Ethikunterricht beschräänkt bleibennkt bleiben

 das Profil von ev. Kinderdas Profil von ev. Kinder-- und Jugendarbeit muss auch und Jugendarbeit muss auch 
bei GTA erkennbar bleiben bei GTA erkennbar bleiben 

 Kennenlernen und Integration von Kindern verschiedener Kennenlernen und Integration von Kindern verschiedener 
Schulen in die Kirchgemeinde muss gewSchulen in die Kirchgemeinde muss gewäährleistet seinhrleistet sein
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5. Aspekte f5. Aspekte füür Kirchenvorstr Kirchenvorstäändende

 GesprGespr��ch mit Gemeindepch mit Gemeindep��dagogen dagogen ��ber Mber M��glichkeiten glichkeiten 
des Engagements in der Schule suchendes Engagements in der Schule suchen

 MM��glichkeiten abwglichkeiten abw��gen: Beheimatung in Kirchgemeinde gen: Beheimatung in Kirchgemeinde 
und/oder Engagement in den Schulenund/oder Engagement in den Schulen

 bei Engagement in den Schulen ggf. Freirbei Engagement in den Schulen ggf. Freir��ume fume f��r r 
GemeindepGemeindep��dagogen schaffendagogen schaffen

 Vorhandenes hauptVorhandenes haupt--, neben, neben-- und ehrenamtliches und ehrenamtliches 
gemeindepgemeindep��dagogisches Potential realistisch einschdagogisches Potential realistisch einsch��tzentzen

 Engagement in der Schule dient nicht vordergrEngagement in der Schule dient nicht vordergr��ndig dem ndig dem 
„„RekrutierenRekrutieren““ von Gemeindegliedern, nimmt aber von Gemeindegliedern, nimmt aber 
SchwellenSchwellen��ngstengste

 Mut zu projektartigem Anfang aufbringenMut zu projektartigem Anfang aufbringen
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5. Aspekte f5. Aspekte füür Kirchenvorstr Kirchenvorstäändende
 zur Kenntnis nehmen, in welcher Form sich die zur Kenntnis nehmen, in welcher Form sich die 

Schullandschaft im Bereich der Kirchgemeinde(n) verSchullandschaft im Bereich der Kirchgemeinde(n) ver��ndertndert
 mit Gemeindepmit Gemeindep��dagogen und Eltern alternative Angebotsdagogen und Eltern alternative Angebots--

Modelle in Betracht ziehenModelle in Betracht ziehen
 Offenheit fOffenheit f��r gemeinder gemeinde��bergreifende regionale Lbergreifende regionale L��sungensungen
 Vorurteile gegen Schule abbauenVorurteile gegen Schule abbauen
 Kontaktpflege zu den Schulen erleichtert das MiteinanderKontaktpflege zu den Schulen erleichtert das Miteinander
 Mit den Mit den „„PfundenPfunden““ der Kirchgemeinden wuchern, d.h. der Kirchgemeinden wuchern, d.h. 

qualitativ hochwertige Arbeit fqualitativ hochwertige Arbeit f��r andere nutzbar machenr andere nutzbar machen
 Eltern zum Engagement in den Schulen ermutigen und ihre Eltern zum Engagement in den Schulen ermutigen und ihre 

EinflussmEinflussm��glichkeiten nutzenglichkeiten nutzen
 Engagement bei GTA ist ein deutliches Zeichen, dass sich Engagement bei GTA ist ein deutliches Zeichen, dass sich 

Gemeinde fGemeinde f��r das gesellschaftliche Leben interessiertr das gesellschaftliche Leben interessiert
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6. Links6. Links zu GTAzu GTA--InfosInfos
1. Bundesministerien und IZBB 1. Bundesministerien und IZBB 

(Investitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung)(Investitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung)
www.ganztagsschulen.orgwww.ganztagsschulen.org

2. Ganztagsschulportal2. Ganztagsschulportal
www.ganztaegigwww.ganztaegig--lernen.delernen.de

3. Ganztagsschulverband GGT e.V.3. Ganztagsschulverband GGT e.V.
www.ganztagsschulverband.dewww.ganztagsschulverband.de

4. SMK 4. SMK 
serviceteam.gta@smk.sachsen.deserviceteam.gta@smk.sachsen.de (Newsletter !)(Newsletter !)
www.revosax.sachsen.de/Details.do?sid=5851111012481www.revosax.sachsen.de/Details.do?sid=5851111012481 (F(FööRichtl.)Richtl.)
www.sachsenwww.sachsen--machtmacht--schule.de/schule/1744.htmschule.de/schule/1744.htm (GTA(GTA--Info) Info) 
www.sachsen.ganztaegigwww.sachsen.ganztaegig--lernen.delernen.de (GTA(GTA--Portal)Portal)


